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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. welche grundsätzlichen Ziele sie bei der Investitionsförderung für Behinder-
teneinrichtungen – auch vor dem Hintergrund des Inkrafttretens des Bundes-
teilhabegesetzes – verfolgt; 

2. welchen Stand die Verwaltungsvorschrift des Sozialministeriums zur Investi -
tionsförderung von Behinderteneinrichtungen, die am 31. Dezember 2017
außer Kraft treten sollte, aktuell hat und ob bzw. wann eine Nachfolgeregelung
in Kraft treten soll;

3. für welche Projekte und in welcher Höhe in den Jahren 2016 und 2017 auf der
Grundlage dieser Verwaltungsvorschrift Förderanträge gestellt worden sind,
welche davon eine Förderempfehlung durch den Förderausschuss erhielten und
welche davon schließlich vom Ministerium für Soziales und Integration auf-
grund welcher Auswahlkriterien in das Förderprogramm aufgenommen wurden;

4. mit welcher Begründung die übrigen Projekte trotz Erhalt einer Förderempfeh-
lung durch den Förderausschuss nicht in das Förderprogramm aufgenommen
worden sind und wie viele Plätze für Kinder bzw. Erwachsene mit Behinderun-
gen dadurch nicht neu errichtet werden können;

5. in welcher konkreten Lage im Hinblick auf ihre Realisierung sich diese Pro -
jekte befinden und ob hier – etwa auch nach Ansicht des Förderausschusses –
ein Förderstau vorliegt;

Antrag

der Abg. Sabine Wölfle u. a. SPD

und

Stellungnahme

des Ministeriums für Soziales und Integration

Auswirkungen der Kürzungen der grün-schwarzen 

Koalition bei der Investitionsförderung für Behinderten-

einrichtungen
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6. welche Stellungnahmen seitens der Heimaufsichtsbehörden ihr aus den Stadt-
und Landkreisen bekannt sind, bei denen mithilfe des nicht realisierten Förder-
antrags eine alte Einrichtung hätte ersetzt werden sollen;

7. inwiefern aufgrund einer zu geringen Landesförderung die Umsetzung des Ein-
zelzimmergebots aus § 3 Absatz 1 der Verordnung des Sozialministeriums zur
baulichen Gestaltung von Heimen und zur Verbesserung der Wohnqualität in
den Heimen Baden-Württembergs (LHeimBauVO) sowie der sogenannte Gült-
stein-Prozess zur Umwandlung der Komplexeinrichtungen der Behinderten -
hilfe gefährdet sind;

8. ob das Land im Jahr 2017 tatsächlich, so wie am 18. April 2017 vom Ministe -
rium für Soziales und Integration angekündigt, über 19 Mio. Euro für Baumaß-
nahmen an Behinderteneinrichtungen bewilligt hat, obwohl die Addition aus
den Freigaben in den drei Tranchen, so wie sie vom Sozialministerium ver -
öffentlicht wurde, nur zu 16,26 Mio. Euro führt, und wie ggf. diese Differenz
zu erklären ist.

24. 01. 2018

Wölfle, Born, Hinderer, Hofelich, Kenner SPD

B e g r ü n d u n g

Mit der Förderung von Investitionen in Einrichtungen der Behindertenhilfe trägt
das Land dazu bei, eine bedarfsgerechte, zeitgemäße und wohnortnahe Infrastruk-
tur für Menschen mit Behinderungen zu gestalten. Die Einrichtungsträger sind auf
die Förderung des Landes angewiesen, um ihre Projekte zu verwirklichen. Leider
haben die Abgeordneten der grün-schwarzen Koalition auf Vorschlag des Sozial-
ministers den Haushaltsansatz im Staatshaushaltsplan 2017 um etwa eine Million
Euro gekürzt und diese Kürzung trotz Protesten der Verbände auch im Doppel-
haushalt 2018/2019 beibehalten. In dem Berichtsantrag geht es um die Auswir-
kungen dieser Kürzungen.

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 16. Februar 2018 Nr. 32-0141.5-016/3391 nimmt das Ministe-
rium für Soziales und Integration zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1. welche grundsätzlichen Ziele sie bei der Investitionsförderung für Behinder-
teneinrichtungen – auch vor dem Hintergrund des Inkrafttretens des Bundes-
teilhabegesetzes – verfolgt;

Auf Grundlage der UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinde-
rungen haben Menschen mit Behinderungen das Recht, ihre Wohn- und Arbeits-
verhältnisse frei zu wählen. Entsprechend diesen Vorgaben soll die Investitions-
förderung zur Gestaltung einer modernen, inklusiven, bedarfsgerechten, dezentra-
len und wohnortnahen Infrastruktur für Menschen mit Behinderungen in den
Stadt- und Landkreisen beitragen mit dem Ziel, die gleichberechtigte Teilhabe
von Menschen mit Behinderungen zu ermöglichen. 



3

Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 16 / 3391

Mit den neuen Rahmenbedingungen des Bundesteilhabegesetzes (BTHG) und
dessen Umsetzung im Land ergeben sich Chancen und Herausforderungen für die
Weiterentwicklung der Wohnmöglichkeiten für Menschen mit Behinderungen. So
kann sich beispielsweise die personenzentrierte Bedarfsermittlung ebenso wie die
Stärkung des Wunsch- und Wahlrechts auf die Nachfrage nach ambulanten
Wohn- und Betreuungsformen auswirken. Im Jahr 2018 wird sich das Ministe -
rium für Soziales und Integration deshalb unter Einbeziehung aller relevanten
 Akteure der Weiterentwicklung der Investitionsförderung für Behinderteneinrich-
tungen im Land widmen. 

2. welchen Stand die Verwaltungsvorschrift des Sozialministeriums zur Investi -
tionsförderung von Behinderteneinrichtungen, die am 31. Dezember 2017
außer Kraft treten sollte, aktuell hat und ob bzw. wann eine Nachfolgeregelung
in Kraft treten soll;

Die Verwaltungsvorschrift des Sozialministeriums zur Investitionsförderung von
Behinderteneinrichtungen vom 24. Juni 2013 (VwV Investiv) wurde mit der Ver-
waltungsvorschrift vom 31. Juli 2017 bis 31. Dezember 2018 verlängert. Eine
Nachfolgeregelung soll zum 1. Januar 2019 in Kraft treten.

3. für welche Projekte und in welcher Höhe in den Jahren 2016 und 2017 auf der
Grundlage dieser Verwaltungsvorschrift Förderanträge gestellt worden sind,
welche davon eine Förderempfehlung durch den Förderausschuss erhielten und
welche davon schließlich vom Ministerium für Soziales und Integration auf-
grund welcher Auswahlkriterien in das Förderprogramm aufgenommen wurden;

4. mit welcher Begründung die übrigen Projekte trotz Erhalt einer Förderempfeh-
lung durch den Förderausschuss nicht in das Förderprogramm aufgenommen
worden sind und wie viele Plätze für Kinder bzw. Erwachsene mit Behinderun-
gen dadurch nicht neu errichtet werden können;

Im Jahr 2016 wurden insgesamt 41 Förderanträge mit 46 Projekten gestellt. Die
gesamten zuwendungsfähigen Kosten beliefen sich auf 69.782.583 Euro. Alle zur
Förderung beantragten Projekte erhielten in 2016 eine Förderempfehlung und
wurden in das Förderprogramm 2016 aufgenommen. 

Folgende Maßnahmen wurden 2016 gefördert:
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Aufgrund des anstehenden Außerkrafttretens der Fördervorschrift (VwV Investiv)
zum 31. Dezember 2017 – und trotz einer Verlängerung der VwV bis 31. Dezem-
ber 2018 – haben die Träger von Behinderteneinrichtungen im Jahr 2017 ver-
mehrt Anträge auf Förderung ihrer geplanten Baumaßnahmen durch das Land ge-
stellt. Diese Entwicklung ist auch vor dem Hintergrund einer geplanten Neurege-
lung zum 1. Januar 2019 unter den Rahmenbedingungen des Bundesteilhabe -
gesetzes und der damit einhergehenden und in ihrer Wirkung noch nicht voll -
umfänglich abschätzbaren Auswirkungen für die Träger zu betrachten. 

Im Jahr 2017 wurden insgesamt 65 Förderanträge mit zuwendungsfähigen Ge-
samtkosten von 105.454.222 Euro gestellt. Hiervon konnten 37 Anträge mit 42 Pro -
jekten im Förderprogramm 2017 gefördert werden. Das Förderprogramm 2017
wurde vom Förderausschuss zustimmend zur Kenntnis genommen und vom Mi -
nisterium für Soziales und Integration so unverändert beschlossen. 28 Anträge mit
32 Projekten erhielten im Jahr 2017 eine Förderempfehlung und werden durch ein
Förderprogramm im Frühjahr 2018 bewilligt, sodass jeder zur Förderung empfoh-
lene Wohn- und Arbeitsplatz (205 Werkstattplätze sowie 177 Plätzen in einem
 tagesstrukturierenden Angebot) auch zeitnah realisiert werden kann. 
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Folgende Maßnahmen wurden 2017 gefördert:
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Folgende Maßnahmen sind für das Frühjahr 2018 zur Förderung vorgesehen:
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Die Auswahlkriterien für ein Förderprogramm ergeben sich aus der VwV Inves -
tiv. Nach Ziffer 2 der VwV Investiv zur Aufteilung der Fördermittel auf die ein-
zelnen Bereiche sind bei der Aufstellung des Förderprogramms insbesondere in-
novative und inklusive Vorhaben sowie Vorhaben zum Aufbau neuer, gemeinde -
integrierter Wohn- und Beschäftigungsstrukturen vorrangig zu berücksichtigen.
Entsprechend wurden im Förderprogramm 2017 69,21 % der Fördermittel für den
Aufbau neuer, gemeindeintegrierter Wohn- und Beschäftigungsstrukturen einge-
setzt. 25,21 % der Fördermittel wurden für Umbauten und Modernisierungen und
5,58 % für innovative und inklusive Wohn- und Beschäftigungsangebote ver -
wendet.

Für Maßnahmen des vorbeugenden Brandschutzes für 9 Wohnheime mit insge-
samt 421 Wohnplätzen für erwachsene Menschen mit Behinderungen wurde zu-
dem eine Genehmigung des vorzeitigen Maßnahmebeginns gemäß § 44 Landes-
haushaltsordnung erteilt. Die Brandschutzmaßnahmen konnten damit bereits be-
gonnen bzw. durchgeführt werden.

5. in welcher konkreten Lage im Hinblick auf ihre Realisierung sich diese Projekte
befinden und ob hier – etwa auch nach Ansicht des Förderausschusses – ein
Förderstau vorliegt;

Die Projekte befinden sich nach Aussagen der Antragsteller entweder bereits im
Baugenehmigungsverfahren oder die Baugenehmigungen liegen bereits vor. Die
Brandschutzmaßnahmen mit der Genehmigung eines vorzeitigen Maßnahmebe-
ginns sind bereits im Bau bzw. fertiggestellt.

Da alle 2017 bewilligungsreifen Projekte mit Förderempfehlung spätestens durch
den Förderausschuss im Frühjahr 2018 durch ein Förderprogramm bewilligt wer-
den können, kann nicht von einem Förderstau gesprochen werden.

6. welche Stellungnahmen seitens der Heimaufsichtsbehörden ihr aus den Stadt-
und Landkreisen bekannt sind, bei denen mithilfe des nicht realisierten Förder-
antrags eine alte Einrichtung hätte ersetzt werden sollen;

Stellungnahmen der Heimaufsichtsbehörden über Fälle, bei denen mithilfe eines
nicht realisierten Förderantrags eine alte Einrichtung hätte ersetzt werden sollen,
sind nicht bekannt. 

7. inwiefern aufgrund einer zu geringen Landesförderung die Umsetzung des Ein-
zelzimmergebots aus § 3 Absatz 1 der Verordnung des Sozialministeriums zur
baulichen Gestaltung von Heimen und zur Verbesserung der Wohnqualität in
den Heimen Baden-Württembergs (LHeimBauVO) sowie der sogenannte Gült-
stein-Prozess zur Umwandlung der Komplexeinrichtungen der Behindertenhilfe
gefährdet sind;

Die Verpflichtung zur Umsetzung des Einzelzimmergebots aus § 3 Absatz 1
LHeimBauVO besteht seit dem Jahr 2009. Grundsätzlich gilt, dass die Vorgaben
der LHeimBauVO unabhängig von einer Landesförderung von allen Einrichtun-
gen zu erfüllen sind. Alle bis Ende 2017 vom Förderausschuss zur Förderung
empfohlenen Projekte können zeitnah gefördert werden. Das Ministerium für
 Soziales und Integration kann keine Gefährdung der Umsetzung erkennen.
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8. ob das Land im Jahr 2017 tatsächlich, so wie am 18. April 2017 vom Ministe -
rium für Soziales und Integration angekündigt, über 19 Mio. Euro für Baumaß-
nahmen an Behinderteneinrichtungen bewilligt hat, obwohl die Addition aus
den Freigaben in den drei Tranchen, so wie sie vom Sozialministerium ver -
öffentlicht wurde, nur zu 16,26 Mio. Euro führt, und wie ggf. diese Differenz zu
erklären ist.

Wie in der Pressemitteilung des Ministeriums für Soziales und Integration vom
18. April 2017 zutreffend mitgeteilt, standen im Jahr 2017 für neue Maßnahmen
Landes- und Ausgleichsabgabemittel in Höhe von rund 19,4 Millionen Euro zur
Verfügung, davon laut Haushaltsplan 7,411 Mio. Euro Mittel aus dem Landes-
haushalt und 12 Mio. Euro Ausgleichsabgabemittel. 

In 2017 sind insgesamt 16.709.255 Euro aus Landesmitteln und Ausgleichsabga-
bemitteln in die Förderung eingeflossen.

Die Differenz der laut Pressemitteilung vom 10. November 2017 verausgabten
Mittel von 16,26 Mio. Euro zu den tatsächlich verausgabten Mittel von 16,7 Mio.
Euro beruht im Wesentlichen auf dem Förderprogramm Teil IV, das noch am 
11. Dezember 2017 mit 4 ausschließlich aus Ausgleichsabgabemitteln geförderten
Maßnahmen in Höhe von 467.692 Euro verabschiedet wurde, ohne dass eine ent-
sprechende Pressemitteilung veröffentlicht wurde. 

Die Differenz der laut Pressemitteilung vom 18. April 2017 zur Verfügung ste-
henden Mittel zu den tatsächlich verausgabten Haushaltsmitteln ist darauf zurück-
zuführen, dass verschiedene Projekte gleichzeitig aus Landes- und aus Aus-
gleichsabgabemitteln zu fördern sind. So erhalten beispielsweise Wohnheime eine
Förderung aus Ausgleichsabgabemitteln für Wohnheimplätze von Werkstattbe-
schäftigten, die Wohnheimplätze für Besucher des Förder- und Betreuungsbe-
reichs werden dagegen aus Landesmitteln gefördert. Der Abfluss der Mittel ist so-
mit davon abhängig, welche Förderanträge im Laufe eines Jahres gestellt werden
und welche Mittel in welchem Verhältnis beansprucht werden. Es ist Anfang
 eines Jahres mithin nicht absehbar, ob die gesamte Summe der zu Verfügung ste-
henden Mittel auch bewilligt werden kann. Differenzen zwischen zur Verfügung
stehenden Mitteln und tatsächlich verausgabten Haushaltmitteln hat es, trotz vor-
ausschauender Planung in diesem Bereich auch in der Vergangenheit immer wie-
der gegeben. 

In Vertretung

Mielich

Staatssekretärin
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